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. Geschäftsverteilungsplan 
des·Bundesflnanzhofs_.für das Geschäftsjahr 197~ 
A. Sachliche Zuständigkeit der Senate 
I. Senat 
1: Körperschaftsteuer, · 
2. Einkommensteuer, soweit es sich handelt um Einkünfte 
aus Gewerbebetrieb natürlidler Personen mit den An· 
fangsbuchstaben M-Z, 
· 3. Einkommensteuer (einschließlich Steuerabzug vom Kapital-
ertrag und Lohnsteuer) von natürlidlen Personen und ein· 
heitliche Gewinnfeststellung im Sinne des § 215 AO sowie 
gesonderte Feststellung im Sinne des § 6 der Verordnung 
über die Zuständigkeit im Besteuerungsverfahren vom 
3. Januar 1944 (Reidlsgesetzbl. I 1944, S. 11), soweit es sich 
um Fälle der beschränkten Steuerpflidlt und um Fragen 
, des Außensteuergesetzes und der Auslegung von Doppel· 
besteuerungsabkommen handelt und wenn die _sidl daraus 
ergebenden Fragen allein oder überwiegend zu beurteilen 
sind. Stehen andere Redltsfragen von. allgemeiner Bedeu· 
tung im Vordergrund, so ist der sonst nach dem· Ge· 
5d:täft~verteilungsplan zuständige Senat ~uständig, . , 
4. Einheitliche Gewinnfeststellung, soweit es sidl handelt um 
Einkünfte aus Gewerbebetrieb von Personengesellsdlaften 
mit den Anfangsbuchstaben N-Z,. 
· 5. Gewerbesteuer in den Fällen Nr. 1 bis 4, 
6. Steuerabzug' vom Kapitalertrag (einsdlließlich Pausdl-
steuer nach § 6 Abs. 2 des Gesetzes über steuerrechtliche 
Maßnahmen bei. Erhöhung des Nennkapitals aus Gesell-
sdl.aftsmitteln und bei Uberlassung von eigenen Aktien an 
Arbeitnehmer) in den Fällen der Nr. l, 
1. Zerlegung der Körperschaftsteuer, 
8. Steuerabzug bei besdlrä.nkt Steuerpflidltigeq nach f-50 a 
EStG. 
II. Senat 
1~ Erbschaft- und Sdlenkungsteuer, 
2. Grunderwerbsteuer, 
3. Kapitalverkehrsteuern, 
· · · a) Gesellschaftsteuer, 
· b) Wertpapiersteuer, 
cj Börsenumsatzsteuer, 
4. KrafUahrzeugsteuer, _, . . :. 





10. Ostmarkumtauschabgabe (Berlin), 
11. Umstellung und Erstattung von Reichssteuern aus der Zeit 
vor dem 8. Mai 1945 (Berlin), , . . . 
12. Spielbankabgabe, . · · 




.1. Einheitsbewertung und Bodenschätzung, 
2. Vermögensteuer, 
.. 3. Grundsteuer; . 
4. Lastenausgleichsabgaben, 
5. Landwirtsdlaftskammerbeiträge, , Landwirtschaftska~mer· 
· umlagen, Landwirtschaftskammerabgaben nach Iandesge· 
setzliehen Vorschriften, 
6. a) Beförderungsteuer, 
. , b) Straßengüterverkehrsteuer, 
1. Investitionszulagen. 
IV. Senat 
l. Einkommensteuer, soweit es sieb handelt um . 
a) Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, 
b) Einkünfte aus selbständiger Arbeit, 
2. Einkommensteuer, soweit es sich handelt um Einkünfte 
aus Gewerbebetrieb für natürlidle Personen mit den AD.• 
fangsbudlstaben A-F, '· 
· 3. Einheitlidle Gewinnfeststellung, soweit es sich handelt um .~ 
Einkünfte · 
aus Land· und Forstwirtschaft und aus selbständiger 
Arbeit für alle .Personengesellschaften, ·· . 
aus Gewerbebetrieb nur für Perso~engese}lsch~ften mit 
den Anfangsbuchstaben A-M, . 
4. Cesonderte Gewinnfeststellung für gewerbliche BetriellP• · 
5. Gewerbesteuer in den Fällen zu Nr. 2 bis 4, ' 
6 .. Zerlegung der Einkommensteuer. 
V. Senat 
1. Umsatzsteuer ausschließlich der A.usgleidlsteu~r und der 
Einfuhrumsatzsteuer, 
2. Sonderumsatzsteuer nach dem Absicherungsgesetz, 
3. Geträn]\esteuer. · 
. ' . . / 
. · . . VI. Senat · I . · 
1. Einkommensteuer, soweit es sich händelt um 
a) Einkünfte aus nidltselbständiger Arbeit, 
b) Sonderausgaben gemäß §§ 10, 10 b, 10 .c 
EStG, 
c) Zusammenveranlagung mit Kindern 
(insbesondere § 27 EStG · 1963 und vor-
her), . . 
d) Tarifvorschriften des § 32 EStG und der 
§§ 32 a-32 c EStG 1955 ff.,. audl soweit 
die · Zusammenveranlagung von Ehe-
. leuten (§§ 26, 26 b EStG J955 ff. und 
· § 26 c EStG 1969) wegen der Anwen· 
' dung des Splittingtarifs streitig ist, 
e) Außergewöhnlidle Belastung. 




streitig sind • 
EStG ,1915),. . 
2. Lohnsteuer, ausgenommen Nr. 1. c) beim VIII„ Senat, f" 
3. Zerlegung der Lohnsteuer, · :c 
, 4. Kirdlensteuer, . 
5. _Wohnungsbauprämien, · , 
. 6. Sparprämien, ' 
· 7. Bergmannsprämien, .· ·· ' · · · 
8. Gesetz zur Förderung der Vermöge.nsbildung der Arbeit· 
nehmer, 1. • • • 
9. Vergünstigung für. Ai;beitneh~er in Berlin (West) na~ 
dem .~es~tz über ~teuererleichterungen und Arbeitnebmf'. 
vergunsbgungen m Berlin {West) und nach den Berl n 
hilfe(-förderungs)-Gesetzen. . · · 
Vll. Senat 
1. Zollrecht (einsdll. Zolltarif), 
2. Absdlöpfungsrecht (ein~chl. Abschöpfungstarif), 
3. Ausgleichsabgaben und Ausgleidlsbeträge, 
· 4. a) Ausgleichsteuer, · 
b) E!nfuhrumsatzsteuer und Vergütung: nach dem j.'r.r 
s1d1erungsgesetz, . 
5. Ausfuhrabgaben und Ausfuhrerstattungen, 
,, . ' 
-17-
6 p d k. . . . . . 
· /o ~ honserstattungen, Abgaben im Rahmen von Pro-
. p uk_tionsreg_elungen, Einfuhrsubventionen zu Zwedcen des 
d reisausgle1ms sowie Erzeuger- und Käuferprämien (§ 29 
es ~ese~zes zur D4rmführung der gemeinsamen. Markt· 
orgamsationen}, 
7. Biersteuer · 
.. 8. Bfanntwei~steuer 
9
· Branntweinausgle~chsabgabe, ' 
10. Essigsäuresteuer . . 
11 Gerne· d · ' · 
· m eemfuhrsleuer auf der ·Insel Helgoland, 
12. Kaffeesteuer · 
13 . ' 
· Leumtmittelsteuer, 
l4. Mineralölsteuer 




· Spielkartensteuer ' 
18
• Tabaksteuer ' 








24. Reimsab b , ' . . b ga en· und Fmanzgenmtsordnung sowie Steuer· · 
eratungsgesetz bei Streitigkeiten wegen 
a) gesmäftsmäßiger Hilfeleistung in Steuersamen' 
· b) Aufremnung, wenn der Remtssfrelt aussmliealich die 
· „ Aufredlnung betrifft (§ 124 AO), . . 
c) Abremungsbesmeide (§ 12S AO), wenn die Steuerfest· 
setzungen nimt bestritten sind · . 
d) ~nordnungen (§ 91 AO}, die ~ach § 202 AO erzwin"g: 
Zar sind, und die Androhung und . Festsetzung von 
e wan~smitt~ln (§ 202 AO), .. . . 
) ~eitr~1bungsfragen (Remtmäßigkeit von Pfändungen, 
npfändbarkeit von Gegenständen usw.), ausgenont-
lllen Arrestanordnung und Arrestvollzug, · 
f) S~euergeheimnis, wenn nur Fragen des Steuergeheim· · 
nisses umstritten sind, . . · 
g) KS·tos~en, ausgenommen Streitigkeiten allein Über den 
re1twert, . 
aa) auf Grund von Kostenansätzen und ·Kostenfestset-
d
zungen durm die Kosten· und Urkundsbeamten bei 
en Flnanzgerimten und beim Bundesfinanzhof, 
ausgenommen Streitigkeiten über die Nimterhe· 
. bung von Kosten wegen unrichtiger Sambehand-
lung, . - , · 
bb} auf Grund von Kostenfestsetzungen- durm die Fi-
nanzbehörden (§§ 256, 257 AO)\ . 
cc) ~m Rahmen von Kostenfestsetzungsverfahren, die 
. andesrechtlim geregelt sind, soweit der Finanz· 
h} e· remtsweg für die Hauptsame eröffnet ist, .. 
~~st~elliger Anordnung, wenn kein ·.zusammenhang 
1 
1t einer Steuer oder einem steuerrechtlkhen Feststel· 
. ungsverfahren besteht · 
1) E b' ' . · 
.! nt indung vom Amt als ehrenamtlicher Rimter. 
Vlll. Senat 
1. Eink 
II) E~~mensteuer; soweit es sich handelt um 
: n:~kgnfte aus Gewerbebetrieb für natürlime Personen 
b) Ei . en Anfangsbudistaben G-L, 
c:} Ei~künfte aus Kapitalvermögen, 
Lohkünfte aus Vermietung und Verpad1tung, aum im 
Nr ~stEeuerermäßigungsv€rfahren (z. B.. § 39 a Abs. 1 
d) · . StG 1975), 
e} ~~nstige Einkünfte, ' 
, (§ ef~rbegünstlgung des nld1t entnommenen Gewinns 
f) V a EStG), . 
.., erlustabzug (§ 10 d EStG) , 
· .... inh1nr ' · 
aus V 1~e und 1 gesonderte Feststellung der Einkünfte 
. Gewe ermietung und Verpaditung, 
. Ste rbesteuer in den Fällen zu Nr. 1 a, 
zus~~~~zug vom Kapitalertrag, soweit nimt der 1. Senat 
• , 
19 Ist; Steuerabzug von Aufstchtsratsvergü.tungen. 
Pälte ·. ' Großer Senat . . .. · 
. des f 11 Abs. 3 und 4 1. V. mit § 184 Abs. 2 Nr. 5 FGO. 
Anmerkungen 
. J,. Ausnahme~egelungen .. 
1. ~bweichend von .. der vorste?ende~ Gesmäftsverteilung hat 
e1~ Senat aum uber eine lhm mmt, zugeteilte Steuerart 
mit zu entsmeiden, und zwar · 
.- a} in den· Fällen, In denerl die Vorinstanz versmiedene 
Steuerarten in einer Entscheidung zusammengefaßt hat 
. und keine materiell verschiedenen Remtsfragen streitig 
sind, · _ , • 
b) in den Fällen, in denen -Oie Vorinstanz nadi Steuer· 
arten getrennte Entscheidungen getroffen hat, aber nur 
e i n e Rechtsfrage streitig ist, über die einheitlim 
entsdiieden werden· muß. Eine einheitlich zu entsmei· 
dende Rechtsfrage liegt dann vor, wenn für die :Snt· 
smeidung !'.lie gleime Rechtsnorm ·maßgebend ist. In 
· diesen Fällen ist für die gesamte Same der Senat zu· 
. ständig, in dessen Aufgabengebiet die Steuerart mit 
dem hömsten Streitwert fällt. 
2. Wenn der I„ IV. oder VIII. Senat für Fälle zuständig .ist, 
in denen Smätzungen von Einkünften dem Grunde oder 
(und) der Höhe nam streitig sind, so sind diese Senate 
. aum zuständig, soweit in diesen• Fällen die Smätzungen 
neben Einkünften aum den Umsatz betreffen. Isf außer 
über die Smätzung ·nom über eine andere umsatzsteuer· 
lime Frage zu entscheiden, so ist hin.simtlim der Umsatz-
steuer - aum wegen der Schätzung des Umsatzes - der. 
V. Senat zustä;idig. . . . .· ~ . · 
. II. Abgrenzung der Z~ständigkelt 
zwischen dem I., IV.,· VI. und Vill •. Senat 
a) Für $treitsamen mit mehreren Streitpunkten, von denen 
einer die Höhe des gewerblimen Gewinns betrifft„ ist der · 
I„ IV. oder ·VIII. Senat 'zuständig; 
b) Für Streitsachen mit mehreren Streitpunkten, aber: ohne. 
den S.treitpunkt nam vorstehendem Bumstaben a:, von 
denen einer die Höhe des Gewinns aus Land· und Forst-
wirtsmaft oder aus selbständiger Arbeit betrifft, ist der 
IV. Senat zuständig. 
c) Für Streitigkeiten mit mehreren Streitpunkten, aber ohne 
Streitpunkt· nam vorstehenden Bum11taben a und b, vol). 
denen einer die Einkünfte aus Kapitalvermögen, die Ein· 
künfte aus Vermietung · und ·Verpachtung, die sonstigen 
Einkünfte, die Steuerbegünstigung des nimt entnommenen 
Gewinns oder den Verlustabzug betrifft, ist der VIII. Senat 
zuständig. · 
d) Ist die Art der Einkünfte oder die Art der Ausgaben strei· 
tig, rid1tet sim die Zuständigkeit nam der Samentsmei-
dung der Vorinstanz. Hat diese über die Art der Einkünfte 
nimt entsmieden, so rimtet sim die Zuständigkeit nam 
der Entscheidung der Behörde. -
e) .Ergibt sim die Zuständigkeit weder nam den Zuständig· 
keitsregelungen für Einkommensteuer bei dem I., IV., VI. 
oder VIII. Senat nom nam · vorstehenden Ausnahme· und 
Abgrenzungsregelungen, so ist der Senat zuständig, in des· 
· sen Aufgabengebiet die überwiegenden Einkünfte fallen. 
f) Sofern die Gesmäftsverteilung in Fällen aer einheitlidien 
Gewinnfeststellung eine bumstabenmäßige Abgrenzung 
vorsieht, wird sie wie folgt vorgenommen: ,.. 
Trägt die Firmenbezeichnung Familiennamen, so ist 
immer der erste Buchstabe des ersten Familiennamens 
maßgebend, 
In den übrigen Fällen ist immer 'der erste Buchstabe der 
Firmenbezeimnung maßgebend. _ 
g) Sofern die Gesmäftsverteilung bei'· natürlichen Personen 
eine buchstabenmäßige Abgrenzung . vorsieht, rimtet sim 
die Zuständigkeit in den Fällen, in denen der Steuerpf!tm· 
·· 't' tige versto~ben oder in Konkurs gefallen ist oder einen " 
. Steuererstattungsanspruch abgetreten hat, nach dessen Fa· 
miliennamen und dessen Verbältntssen (vgl. Bumstabe e) . 
h) Hat eine Streitsame die Aussetzung der Vollziehung eines 
Elnkommensteuerbesmeldes zum Gegenstand, dem ein ne· ' 
\ gatlver Ge\Vinnfestste!lungsbesmeid zugrunde liegt, so ist, 
sofern die Aussetzung der Vollziehung mit der Begründung 
begehrt wird, das Finanzamt habe zu Unremt den Erlaß 
eines posltiven Gewinnfestslellungsbesmeides abgelehnt 
- vorbehaltlich . der remtlid1en Zulässigkeit einer solmen 
Vollziehungsaussetzung -, der Senat zuständig, der über 
die Anfemtung des negativen Gewinnfeststellungsbesd).eids 
zu entsmeiden hätte, 
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III. Reichsabgabenordnung und Finanzgerichtsordnung 
a) Die Fachsenate. entscheiden über Fragen der Reidlsabga· 
benordnung und der Finanzgerid1tsordnung, soweit nicht 
die Zuständigkeit des VII. Senats (Nr. 26 des Aufgaben-
gebiets des VH. Senats) gegeben ist. Das gUt auch hinsicht-
lich sold1er Verfahren, die sich zwar .a\ls dem Hauptver-
fahren ergeben, mit diesem aber in keinem sadilichen 
Zusammenhang stehen (z.B. wegen Ordnungsstrafen gegen 
nicht ersdiienene Zeugen). 
Sind mehrere Stre'itsad1en desselben Steuerpflichtigen an-
hängig, so ist .zur Entsdieiduhg zuständig 
1) ül5er Nichtzulassungsbeschwerden (§ 115 Abs .. 3 FGO) 
der für die Sachfrage . berufene Senat (Anmerkungen 
zum Geschäftsverteilungsplan I 1, 2), 
2) soweit a u s s c h l i e ß l i c h über Fragen der Reichsab-
gabenordnung und der Finanzgerid1tsordnung zu be-
finden ist, über die einheitlidl entsdiieden werden muß 
(z.B. Wiederaufnahme des Verfahrens, Wiedereinset-
zung. in den vorigen Stand, Redltsmittelverzidlt), der 
Senat, in dessen Aufgabengebiet die Steuerart mit dem 
höd1sten Streitwert fällt (Anmerkungen zum Geschäfts-
verteilungsplan I 1). 
b) Die SäumniszusChläge werden · wie bisher ~ von den 
Senaten pehandelt, die für die einzelnen Steuern zuständig 
sind. · · 
IV. Saarland . 
Die saarländischen Steuern werden von denselben Senaten 
behandelt wie die entsprechenden Steuern in dem übrigen 
Teil der Bundesrepublik. 
V. Anwendung des Geschäftsverteilungsplans 
In Fra~en der Geschäftsv~rteilung, die im Geschäftsvertei· 
lungsplan nidit geregelt sind, oder bei Meinungsverschieden· 
heiten zwischen verschiedenen Senaten über Fragen der ,Ge· 
sd1äftsverteilung entscheidet das Präsidium. 
VI, Ubergangsregelung . 
Für den tfbergang der Einkommensteuersachen bet~. !::in· 
künfte aus Gewerbebetrieb für natürliche Personen mit de~ 
Anfangsbuchstaben A-F vom VIII. Senat auf den IV: Se~a 
(Nr. 2 des Aufgabengebietes des IV. Senats) gilt folgendes. 
Sachen, in denen der VHI .• Senat bereits Entscheidunge~ 
getroffen hat (z.B. einen Vorbescheid erlassen oder. vorbeha~I 
lieh der Zustimmung eines anderen Senats entsCh1eden h; ~ 
sowie -die der Entscheidung im Hauptverfahren folgen e1, Nebenentsd1eidungen verbleiben beim VIII. Senat. Auss~dl 
zungssachen verbleiben beim VIII. ·Senat nur, wenn es 51.nl 
um Anträge handelt und die Haupt!':ache nadi Satz 1 bei 
VIII. Senat verbleibt. . 
JJ. Besetzung der Senate mit Vertretungsregelung, 
I. Senat 
Vorsitzender:· 
Präsident des Bundesfinanzhofs 
Prof. Dr. v. Wallis 
Regelmäßiger Vertreter: 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. Döllerer 
Weitere Mitglieder: 
Ridlter am Bundesfinanzhof Dr. Meßmer 
Richter am Bundesfinanzhof Beisse 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. Woerner 
Richter am Bundesfinanzhof Pfeiffer 
Regelma§ige Vertreter der MÜglieder 
RiChter am 'Bundesfinanzhof Dr. Schmidt 
für die Richter am Bµndesfinanzhof Dr. Woerner und 
Pfeiffer ' · 
Richter am Bundesfinanz,hof Dr. SChwendy • 
für die Rid:lter am Buqdesfinanzhof Dr. Döllerer, 
Dr. Meßmer und Beisse 
II. Senat 
' . Vorsitzender: 
Vorsitzender Rid1ter .am Bundesfinanzhof Huhn 
Regelmäßiger .Vertreter: 
R.i(:hter am Bundesfinanzhof Dr. Sig!odl 
. 'weitere Mitglieder: 
Richter .am Bundesfinanzhof Dr. Günther 
Richter am Bundesfinanzhof Heise '· 
RiChter am Bundesfinanzhof Dr. Wollny 
Riditer am Bundesfinanzhof Loose 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. Geist· 
Regelmäßige Vertreter der Mitglieder 
RiChter am Bundesfina~zhof Dr. Rid ·• · 
für die Riditer am :Bundesfinanzhof Dr. Günther Heise 
und Loo!je · ' 
• I 
Ridlter am Buudesfinanzhof Dr. Offerhaus 
für die Riditer am Bundesfinanzhof Dr. Sigloch, 
Dr. Wollny und Dr. Geist 
·.III. Senat 
Vorsitzender:· : 
Vorsitzender Riditer am Bundesfinanzhof 
Prof. ·Dr .. List . 
Regelmäßiger Vertreter: 
Ridlter am Bundesfinanzhof Dr. Förger 
)'Veitere Mitglieder: 
Ridlter am Bundesfinanzhof Dr. Riet · 
Richter am Bundesfinanzhof Hauter 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. Ebling 
Regelmäßige Vertreter der· N,Jitglieder . 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. Weiß · d 
für die Richter am Bundesfinanzhof Dr. Förger un · 
Dr. Ebling 
Riditer am Bundesfinanzhof Heise 




Vorsitzender Richter am B~ndesfinanzhof Dr. Egly 
Regelmäßiger Vertreter: 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. Stendal 
Weitere Mitglieder: 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. Grimm 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. Leingärtper 
Riditer am Bundesfinanzhof Dr. Schmidt 
Richter am Bundesfina~~hof Dr. Schw~ndy 
' Regelmäßige Vertreter der Mitglieder 
Richter am Bundesfinanzhof Beisse 
für die Richter · a~ Bundesfinanzhof Dr. Stendel, 
Dr. Leingärtner und Dr. Schmidt ' 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. v. Bornhaupt .·· d. 
für die Ridlter am Bundesfinanzhof Dr. Grimm Ull 
Dr. Schwendy 
V. Senat 
Vorsitzender: · · · • ' 
Vorsitzender Ridlter am Bundesfinanzhof Dr .. Birkl101i 
Regelmäßiger Vertreter: 
Richter am Bundesfinanzhof Voigt 
Weitere Mitglieder: 
Ridlter am Bundesfinanzhof Linder 
Rid1ter am Bundesfinanzhof Knopp 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. Prugger 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. Weiß 
Regelmäßige Vertreter der Mitglie.der . 
Richter am Bundesfinanzhof Hauter · pd 
für die Ridlter am Bundesfinaqzbof Voigt, Knopp u 
Dr. Prugger 
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Richter am Bundesfinanzhof Erdweg 




, ·. Vorsitzertde:r:. Richter am Bundesfinanzhof Dr. Ringleb 
Regelmäßiger Vertreten · . · · · , · 
· · Richter am Bundesfinanzhof Dr: Simeon . 
Weitere Mitglieder:· . · .. 
•Richter am Bundesfinanzhof Nissen 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. v. · Bornhaupt 
Richter· am Bundesfinanzhof Dr. Offerhaus 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. Seeliger 
Regelmäßige Vertreter der Mitglieder 
Richter am Bundesfinanzhof Schellenberger 
für die Richter am Bundesfinanzhof Dr. Simeon, 
Dr, Offerhaus und Dr. Seeliger · 
· Richter am Bundesfinanzhof Dr„ Woerner 
· · für die Richter am Bundesfin~nzhof Nissen und 




R Vorsitzender Riehter am Bundesfinanzhof Dr. Gräber 
egelmäßiger. Vertreter: . 
W . · Ri~te~ arri Bundesfinanzhof Dr. Schwarz . 
eitere Mitglieder: . · 
Richter am Bundesfinanzhof Mann 
Riehter am Bundesfinanzhof Pfeiffer 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. Dänzer-Vanotü 
Riditer am Bundesfin!lnzhof Marbach .. 
· . Regelmäßige Vertreter der Mitglieder ~ 
Riditer am Bundesfinanzhof .Dr. Günther . ., 
für die Richter am Bundesfinanzhof Dr. Schwarz und 
Dr. Dänzer·Vanotti · · , 
Riditer am Bundesfinarizhof Dr. Prugger 





Re . „~orsitzender Richt,er am BundesJiinanzhof Steinhardt . 
. gelmaßlger Vertreter: · · · . · 
W . · Riditer am Bundesfinanzhof Rademad1er 
eitere Mitglieder: „ ~ · • 
Riditer am Bundesfinanzhof Schellenberger 
Riditer am Bundesfinanzhof Dr. Ernst · 
Richter am Bundesfinanzhof Dr. Hermstädt 
Riditer a:m Bund19sfinanzhof Erdweg . • 
Regelmäßige Vertreter der Mitgliede.r 
. Richter am Bundesfinanzhof Dr. Seeliger 
für die Richter am Bundesfinanzhof Rademacher und 
Dr. Ernst 
Riditer am Bundesfinanzhof Dr. Ebling 
für die Richter am Bundesfinanzhof Sd1ellenberger, 
Dr; Hermstädt und Erdweg · 
Großer Senat 
Vorsitzender:· 
Präsident des ·Bundesfinanzhofs Prof. Dr. v. Wallis - ; . 
Vertreter: 
Der jeweilige ständige Vertreter des Präsidenten des Bundes-
finanzhofs . · , ·. , .' . 
Bestellte Mitglieder und .bestellte Vertreter: 
1. Vorsitzender Richter am Bundesfinanzhof Prof. Dr. List 
· Ve.rtreter~ Richter am Bu!).desfinanzhof Dr. Rid · 
2. Vorsitzender Richter am Bundesfinanzhof Steinhardt 
Vertreter: Richter am Bundesfinanzhof Dr. Schmidt · 
3. Riditer am Bundesfinanzh~f Nissen · 
Vertreter: Richter' am ·Bundesfinanzhof Schellenberger 
4 .. Richter am Bundesfinanzhof Dr: Grimm . . 
Vertreter: Riditer am Bundesfinanzhof Dr .. Simeon 
5. Riditer am Bundesfinanzhof Beisse 
Vertreter: Richter am Bundesfinanzhof Dr. Döllerer 
6. Richter am Bundesfinanzhof Erdweg 
Vertreter: Vorsitzender Richter am Bundesfinanzhof -
Dr. Gräber 
Fallen ehi Mitglied und sein Vertreter aus, so treten an 
deren Stelle die nächstfolgenden Vertreter, an die Stelle des 
Vertreters Nr. 6 der. Vertreter Nr, 1, ' 
Anmerkungen 
· 1. Nach welchen Grundsätzen die Mitglieder an den Verfah· 
ren mitwirken, bestimmen die .Vorsitzenden der Senate 
(§ 21 g Abs. 2 GVG). · 
2. Fehlt bei einem Senat mit mehr als fünf Mitgliedern bei 
einer Sitzung' ein Ridlter, so tritt an seine Stelle der an 
- sidi für diese Sitzung nach der Regelung des Vorsitzenden 
.. des Senafs ausgesdllossene Richter. Fehlen ,bei einem Se· 
nat mit mehr als fünf Mitgliedern zwei Richter, so tritt der 
Vertreter des dienstältesten fehlenden Richters ·an dessen 
Stelle. 
3. Im Falle 'der Verhinderung eines regelmäßigen Vertreters 
tritt .der zweite für MHglieder des gleichen .Senats be· 
.. stimmte regelmäßige Vertreter für ihn ein.·Ein regelmäßi· 
. ""ger Vertreter lst auch dann verhindert, wenn er von dem, 
Senat, in dem er Mitglied ist, gleidlzeitig zu eine; Sitzung 
·. außerhalb des . regelmäßigen . Sitzungstages beansprucht 
wird .. Im Falle der. Verhinderung beider regelmäßiger Ver· · 
treter bestimmt der Präsident des Bundesfinanzhofs den 
· dienstjüngsten,. verfügbaren Richter zum Vertreter. 
4. Für „den Fall der Verhinderung des, Vorsitzenden des Se-. 
nats und dessen Vertretung durch den regelmäßigen Ver· 
tretet gilt dieser als fehlend. 
. ',,,...... " ,-. 
C. Gemeinsamer Senat der obersten Gerichtshöfe des Bundes ,. 
d . . . 1. Mitglieder kraft Gesetzes: . er I? ,. ld . d' . ras ent des Bundesfinanzhofs 
.' h~~s "'.ersitzenden der beteiligten Sena.te des Bundesfinanz· 
~~i Verhinderung des Präsidenten tritt sein' Vertret~~ im 
tetf·ßen Senat, bei Verhinderung des Vorsitzenden eines be-
. igten Senats sein Vertreter im Vorsitz an seine Stelle. 
I · II. Mitglieder ·durch Entsendung: 
• S~nat · · .. · · Vertreter: , · ~lditer am Bundesfinanz- Richter am Bundesfinanzhof 
' v:· Sen~t ,. 
Richter am Bundesfinanz- Richter am Bundesfinanzhof 
hof Under Knopp , · 
VI. Senat· , 
Richter am Bundesfinanz· Rid!ter am Bundesfinanzhof 
hof Nissen Dr. Simeon 
VII. Sena.t 
· Rid:lter am Bundesfinanz-
hof Dr; Schwarz · 
lUdltei ain B.unde$finan.n6f MllM. . 
VIH. Senat 
Ridlter am Bundesfinanz· Richter arn Bundesfinanzhof 11 Of Dr. Döllerer Dr. Meßmer · 
· Senat · · . 
~iditer am Bundesfinanz, Richter am Bundesfinanzhof 
, , " hof Rademadler · Sdlellenberger 
IIr of Dr. Siglodi · Heise 
· Senat 
. :idi.ter am Bundesfinanz· 
IV of Dr. Rid , 
• Senat . , . 
:iditer am B~ndesfinanz· 
of f'r. Grimm .. · 
Richter am Bundesfinanmof , ~ 
Dr. Förger 
. •. \ 
Richter am Bundesfinanzhof, 
Dr. ·Leingärtner 
Großer Senat 
Richter am Bundesfinanz~ Richt~-am·Bundei;fina1~zhof 
hof Beisse · · ,J:irdweg ' 
·Ist audl der.namentlich benannte Stellvertreter de~ zu ent·· 
sendenden Ridl.ters verhindert, so tritt ein anderes Mi~glied. 
des beteiligten Senats jeweils in der Reihenfoige .d~ Dienst· 
alters (nächstälteste) in den Gemei!}somen S~t em. . , 
